
viGmeinde östringen 

Le3:idkreis Ka.rl3ru.he 

S a t s u r g 

über die 3. Knderuag des BebauungsplariSE "Sand/ 
Untere Egerten” der Gemeinde ÖEtrIngen 

Aufgrund §§ 1, ^ und B bis Io des Bundesbaugesetzes vom 23. Juni 
I960 (BGBl I 3. 341) “BBauG- , § 111 Abs. 1 der Landesbauordnung 

für 3 a. den'-Württemberg vOm 6. April 1964 (Ges.Bl. 3. -161} -LBÜ- 

in Verbindung mit ^ 4 der C-emeindeordnung J;ür Baden“Württemberg 

vom 25. Juli 1955 [Ges,Bl. S. IBy) hat der Gemeindörat der Ge¬ 

meinde östringen ain 4. Februar 19V5 die 3. Änderung des Bebau¬ 

ungsplanes ''Sand/Untere Hlgerten" der Gemeinde Ostringen als 

Satzung beschlossen. 

§ 1 

Gegenstand der Änderung 

Gegenstand der Änderung des Bebauungsplanes sind die zeichneri¬ 

schen Festsetzungen des Gestaltungsplanes und des Baulinienpia^ 

nes tiii Baugebiot BG 13 b im Bereich südöstlich des Straßenstüb- 

kes C 1 bis C 3. 

§ 2 

Inhalt der Änderung 

Die lüoichnerisehen PestsstZungen des Bebauungsplanes vom 7. Feb. 

197 2 in der Fassung der Ajiderungeu vom 31. Juli 197 2 und 13. Aug. 

1973 werden in dem in § 1 genannten Bereich durch die dieser 

Satzung als Bestandteile angetchlo&senen zciahneriachen Festset¬ 

zungen (Deckblätter ) geändert. Danach wird die Bau.Xinie von 3 auf 

12 m zurückverLegt„ 

Im übrigen bleiben die zeichnerischen und schriftlichen Festset¬ 

zungen des Bebauungsplanes vom 7. Februar 1972 mit den Änderungen 

vom 31. Jüii 1972 und 13, August 1973 unberührt. 
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§ 3 

Inkrafttreten 

Diese Satzung wird gemäß § 13 BBauG mit ihrer Bekanntmachung 

nach § 13 BBauG rechtsverbindlich, 

östringen, den 4, Februar 

Der rij t de''' voreteherulen ^^atsun.g e-f-te üebau.urLf'RTa ^ 

2fL der 'Aeit vom 31. Februar bi?: 10, 'Ihr? 1D75 

ub^i lohen DicnnTjntün?en beim Bur^ern^^interamt Östrin.TRJti 

bau.ar’t- Öffentlio-' g.L. . 

r hat 

■RTid dei' 

- Orts- 

^uD diese Ausle/üun,-^ wurde durch setaunfagemäiie "^ek-Tintmarhung 

(Yeroffentli''hunf^ im i'-iitteilurv etirtr "(istringer- ob- 

richten" vom i'1 . Februar igT'i) hin^^ev/'i e sen . 

önrririren. den 1?. Ivfär?; 1h7h 

Öu briri “ru 

hrdc ./ui;:t' --ia n 
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Gemeinde östringen 

ijÄndKneis Kemismune 

Begründung 

Kur 3. Änderung des Bebauungsplanes "Sand/Untare 
Bgceruen“ in östringen 

1. Äl!: •: ;immAU'u;i s 

Der Bcuuuungsplan in seiner bisherigen Fassung sieht für die 

:a.. Bauianaumlegungsverfahren geschaffenen Grundstücke Fl.Nrn« 

■3192, :3SS3, 13994, 13995 und 13996 im Bereich süd-Östiich 

■:-,c s SuraßensuucKes C 1 - C 3 eine Baulinie mit einem Abstand 

c.s. 5 m von der Hinterkante des geplanten Gehv/eges vor. Da 

•s- se Grundstücke eine Tiefe bis su 75 m haben, soll die Bau“ 

.le im Bin vernehmen mit den betroffenen Grundstückseigentü- 

■ um 7 iii uur i2 rü Aüstan.a von der Gehweghinterkante zurück-- 

verlegt werden. Der entsprechende Änderungsbeschluß wurde vom 

Gemainaerat in der Sitzung am S. Oktober 1574 gefasst. 

D..rch nie geänderte Festsetzung v/erden die Grundzüqe der Pla¬ 

nung nicnt uerührt. Die ilnderung kann deshalb im vereint achten 

Wege des § 13 BBauG erfolgen. 

Eine Beteiligung der Träger öffentlicher Belange am Änderungs- 

varfahren ist nicht erforderlich, 

±± - Art Uc^s ßaugebietes und Bauv.feise 

O-e bisherigen Festsetzungen bleiben bestehen, 

111. Kos t en 

iusdtzricne Kosten für die Erschliejßung entstehen der Gemeinde 

aurch die Bebauungsplanänderung nicht. 

I\A Beabsichtigte Maßnahmen 

nodencrcnende Maßnahmen sind aufgrund der Bebauungspianänderuncf 

nicht erforderlich 

/ 
^lA 

Bürgermeisterstellvertreter 

ÖSL-ringen, den 4. Februar 157 5 
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